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Leitgedanken	

Übergeordnete	Zielsetzung	ist	es,	Kindern,	Jugendlichen	und	jungen	Erwachsenen	mit	einem	Anspruch	auf	ein	
sonderpädagogisches	Bildungsangebot	auf	der	Basis	ihrer	Lernausgangslagen	durch	individuelle	Bildungsange-
bote	zu	ermöglichen,	ihre	Aktivitätspotenziale	zu	entfalten	und	ihre	Teilhabemöglichkeiten	zu	erweitern.		

Zur	Realisierung	dieser	 Zielsetzung	dienen	die	 im	Folgenden	dargestellten	Qualitätsbereiche.	Aufbauend	auf	
einer	 sonderpädagogischen	Diagnostik	und	einer	 fundierten	Fachdidaktik	bilden	sie	den	Referenzrahmen	 für	
die	 Planung,	 Durchführung	 und	 Reflexion	 von	 Lehr-Lernsituationen.	 Erst	 im	 Zusammenspiel	 entwickeln	 die	
Qualitätsbereiche	 ihre	Wirksamkeit.	 Den	Qualitätsbereichen	 sind	Qualitätskriterien	 zugeordnet.	 Sie	 erheben	
keinen	Anspruch	 auf	Vollständigkeit	 und	 können	 je	 nach	 Lerngruppe	und	 Zielsetzung	des	Unterrichts	 unter-
schiedlich	gewichtet	werden.		

	

Qualitätsbereiche	für	Lehr-Lernsituationen	

	 QB	1:	Beziehungsgestaltung		
Die	Lehrerin	/	Der	Lehrer…	

1	 ...ist	empathisch,	respektvoll	und	wertschätzend.	

2	 ...zeigt	Herzlichkeit	und	Wärme.	

3	 ...wahrt	eine	Balance	zwischen	Nähe	und	Distanz.	

4	 ...achtet	auf	die	Befriedigung	von	Grundbedürfnissen.	

5	
...berücksichtigt	sowohl	Gesundheitszustand	als	auch	hemmende	Kontexte	und	die	damit	ak-
tuell	verbundene	Verfassung	der	Schüler.	

6	 ...	hält	die	Beziehung	zu	den	Schülern	auch	in	herausfordernden	Situationen	aufrecht.		

7	 …arbeitet	dialogisch	und	kooperativ	mit	den	am	Unterricht	beteiligten	Personen	zusammen.	

	

	 QB	2:	Klassenführung	
Die	Lehrerin	/	Der	Lehrer…	

1	 ...zeigt	Präsenz.	

2	 ...gestaltet	ihre	/	seine	Rolle	situationsangemessen	und	eindeutig	aus.	

3	
...zeigt	präventive	und	intervenierende	Maßnahmen	im	Umgang	mit	Unterrichtsstörungen	
und	Konflikten.	

4	 ...gestaltet	notwendige	Veränderungen	im	Unterrichtsverlauf	flexibel.	

5	
...sorgt	für	einen	schülerorientierten	und	inhaltsbezogenen	Einsatz	der	am	Unterricht	beteilig-
ten	Personen.	
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	 QB	3:	Kognitive	Aktivierung1		
Die	Lehrerin	/	Der	Lehrer…	

1	 ...weckt	bei	den	Schülerinnen	und	Schülern	Interesse	und	Motivation.	

2	 ...orientiert	sich	an	der	Lebenswelt	der	Schülerinnen	und	Schüler.	

3	 ...zielt	darauf	ab,	aktive	Denk-	und	Problemlöseprozesse	anzuregen.	

4	
...dient	dem	Auf-	und	Ausbau	gut	vernetzter	und	transferfähiger	Kenntnisse,	Fähigkeiten	und	
Fertigkeiten.		

5	 ...erleichtert	die	Anwendung	des	Gelernten	in	neuen	Zusammenhängen.	

6	 ...sorgt	für	einen	zielgerichteten	Einsatz	von	Methoden,	Sozialformen	und	(digitalen)	Medien.	

7	
...bietet	den	Schülerinnen	und	Schülern	die	Möglichkeit,	sich	einen	Lerngegenstand	altersan-
gemessen	auf	unterschiedlichen	Ebenen	anzueignen.	

8	 ...achtet	auf	zielgerichtetes	Feedback.	

9	 ...bietet	Möglichkeiten	zur	Reflexion.	

10	
...differenziert	und	individualisiert	entsprechend	der	individuellen	Lernausgangslagen	der	
Schülerinnen	und	Schüler.	

	
	

	 QB	4:	Strukturierung	
Die	Lehrerin	/	Der	Lehrer…	

1	 …sorgt	für	eine	vorbereitete	Lernumgebung.	

2	
...achtet	auf	eine	schülerorientierte	und	inhaltsbezogene	Abfolge,	Länge	und	Gestaltung	der	
Unterrichtsphasen.	

3	 …sorgt	für	Transparenz	im	Hinblick	auf	Ablauf	und	Ziele.	

4	 …bezieht	Rituale	mit	ein.		

5	
...drückt	sich	sprachlich	klar	und	korrekt	aus	und	variiert	die	Lehrersprache	situativ	angemes-
sen.	

6	 …achtet	darauf,	dass	Schülerinnen	und	Schülern	Arbeitsaufträge	verstehen.		

7	 …sichert	(Teil-)	Ergebnisse.		

	
	 	

                                                
1 Kognitive Aktivierung zielt auf individuellen Kompetenzerwerb ab (i.S.d. Tiefenstruktur von Lehr-Lernprozessen) und nicht 
auf eine lediglich äußere Aktivität (i.S.d. Oberflächen- bzw. Sichtstruktur) (vgl. Kleickmann 2012, S.5ff).  
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	 QB	5:	Fachrichtungsspezifische	Qualitäten	(geistige	Entwicklung)	
Die	Lehrerin	/	Der	Lehrer…	

1	
...orientiert	sich	an	den	Leitprinzipien	Selbstbestimmung	in	sozialer	Verantwortung,	Norma-
lisierung,	Kompetenzorientierung,	Handlungsorientierung.	

2	
...integriert	förderschwerpunktspezifische	Ansätze	(bspw.	UK,	Pflege,	Bewegungsbildung,	
erweitertes	Lesen	und	Schreiben,	erweitertes	Bildungsverständnis	von	Mathematik)...	

3	
...ermöglicht	die	Erschließung	elementarer	Sinnzusammenhänge	von	Welt	durch	die	Beto-
nung	basal-perzeptiver	und	konkret-gegenständlicher	Aneignung.	

4	 ...ermöglicht	Lernen	vom	Konkreten	zum	Abstrakten.	

5	 ...integriert	notwendige	Hilfsmittel	(größtmögliche	Handlungsfähigkeit).	

6	 ...	ermöglicht	zielgerichtetes	Lernen	in	Alltagshandlungen.	

7	
...achtet	auf	Konzentration	auf	bekannte	Methoden	und	Aufgabenformate	sowie	Automati-
sierung	inhaltsspezifischen	Basiswissens.	

8	 ...arbeitet	mit	Erinnerungs-	und	Vorstellungsstützen	und	Wiederholungen.	

9	
...achtet	auf	Transparenz	durch	für	die	Schülerinnen	und	Schüler	erkennbare	Schwerpunkt-
setzung,	Zieltransparenz	sowie	erkennbare	Lösungswege	

10	 ...	ermöglicht	Aufmerksamkeit	durch	Verzicht	auf	irrelevante	und	ablenkende	Elemente.	
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